
Zeitschrift: Illustrierte schweizerische Handwerker-Zeitung : unabhängiges
Geschäftsblatt der gesamten Meisterschaft aller Handwerke und
Gewerbe

Herausgeber: Meisterschaft aller Handwerke und Gewerbe

Band: 35 (1919)

Heft: 36

Rubrik: Verbandswesen

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 20.02.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


9h. 36 snttllc. fd^tocij. ç>ant>u>3ettung („SKeifterblatt") 359
-4—

BrückenUolierHtiden « Rie$klebedädw
wiAledew Sviteüe

Hspbaltarbelteti «Her Jlrt

erstelle» 3293

ßyjei « ie., flspßaltfabrik Räpfnad), borgen
• • CtWpboa in • « öoldtnt médaillé ïirlA u«« « • telegranme« Tlepbalt •

Uranien gefd^ä^t roirb, nötigt bie in i£>rer ©jiftens be=

brot)ten ©einet6 e jur Stillegung itjrer betriebe unb pt
©ntlaffung i£)rer Arbeiter, roenn biefer Konfurrens meßt
©infjalt geboten roerben îann. ©S ift außerbem feftge»
ftellt, baß oiele biefer importierten SBSoren oon fo mangels
Rafter Qualität finb, baß auch ber geringe SlnfcßaffungS»
prei§ ben roirflidjen Söert überfteigt.

Sltl biefe betrübenben ©rfaßrungen foHten unferen
Mitbürgern in ißrem eigenen Qntereffe pr SBarnung
bienen. ®aS unter,^eicf)nete Sefretariat ift ftets bereit,
berartige ïatbeftânbe entgegenpneljmen unb in geeig=
neter SQSeife an berufener Stelle ber bemühten Scf)äbi=

gung ber eintjeimifcljen ©eroerbe entgegenproirt'en.
2öir fjoffen aber, baß bei jebem oaterlänbifdj ge»

finnten Bürger bie beffere ©inficßt unb Stüdficbt obfiegen
roerbe.

23ern im Stooember 1919.

StbroeijerifcbeS ©eroerbefefretartot.

Uerbandsutesen.
©emeinnüßtßer SöobmtngSfiau. ®er SSerbanb

Sur görberung beS gemeinnüßigen SBobnungS»
baueS Ijat an ben 33unbeSrat ju^anben ber eibge=

nöffifcßen SRäte angeficßtS ber fid) roeiter oerfcßärfenben
2Öot)nung§not baS bringenbe ©efucß gerichtet, eS möd)ten
Sur görberung beS SBobnungSbaueS fcfjort in ber ®e=

Semberfeffion ber 93unbeSoerfammlung neue unb roefent»
ließ ^öfjere Krebite bewilligt roerben, als im 3funi 1919.
©obann unterftüßte ber SSerbanb ein ©efud) ber fdjroei»
SerifdEjen Statiftifcßen ©efeUfcßaft unb beS fdbroeiserifdjen
©täbteoerbanbeS auf SSerbinbung rcofpungSftatiftifdjer
©Hebungen mit ber eibgenöffifdjen SBolfSsäßtung nom
\saßre 1920. Qn oerfd)iebenen Stäbten, wie 93afel,
;Öern, Scßaffbaufen, St. ©allen, SBintertßur unb $ürid)
Jft bie ©rünbung lofaler Seftionen beS SßerbanbeS er»
folgt ober fteßt beoor. ©ine tHeiße oon Stäbten ift
°em Sßerbanb bereits beigetreten. ®er 93erbanb ^at an
?en SBunbeSrat bas ©efud) geftellt, ber 23unb möchte
Jwi £>inblicf auf bie ®ienfte, roelcße ber 23erbanb burcß
me görberung beS gemeinnüßtgen ©oßnungsbaueS ber
^ffentlicßfeit leiftet, biefen burd) eine jäfjrlicfje 23unbeS=
Utboention oon Jr. 25,000 unb buret) einen ©rünbmtgS»
"mtrag oon ^r. 5000 unterftüßen.

3Rarftf>erid)te.
Sur fiûge beè îûfeïfilûSmarïteS. (©ingef.) Seit

Lütgen Monaten ift ber betrieb in ben belgifcßen Renfler»

l'^ütten faft überall aufgenommen toorben unb bie

^efetungen erfolgen nun roieber jiemlicl) regelmäßig,
belgifcße ©taSinbuftrie ift augenfcß einließ mit

©rfolg beftrebt, bie ißr roäßrenb beS Krieges in faft allen
Sänbern erroacßfene Konfurrens p bet'ämpfen unb bie

früfjer auf bem ©eltmarfte eingenommene Stellung
roieber prücfperobern. ®ie greife finb dllerbiitgS troß
beS für bie Scßroeij günftigen StanbeS ber Valuta etroaS
f)ocl). ®ie ^abrifation bat ficß eben roefenlicß oerteuert
unb bie Jyabritanten motten roobl bie burd) ben langen
Krieg erlittene ©inbuße roieber einbringen. 2)urcß bie

©rfaßrungen, roeldje namentüd) gegen KriegSenbe unb
feitßer mit anbern gabriîaten gemalt rourben, finb ben
93erbraud)ern bie oorsüglicßen ©igenfcßaften beS belgifcßen
^enfterglafeS erft recßt offenbar geroorben unb bie meiften
Sieben baßer oor, etroaS mebr p bepbten, um eine in
jeber 23esießung gute belgifdbe ©are p erhalten.

®ie ©laSßütte in Münfter, bie einsige genftergtaS»
fabrif unfereS SanbeS, bie roäbrenb bem Kriege mit ber
£>erftetlung unb bem ©jport oon bünnem ©las su pßoto*
grapbif^en Smeden oiel ©elb oerbient su buben fd^eint,
bat ben betrieb oorläußg eingeftetlt unb eS ift ungeroiß,
roaS roeiter gefcßeben roirb. ®ie SaarglaSßütten,
beren fjabrit'at früher in ber Sdjroeis bûuptfâdjlicb roegen
feiner Stärfe beoorsugt rourbe, liegen befanntlicb in ben
oon ber ©ntente befeßten ©ebieten unb eS oerlautet,
baß faft ißre ganse ißrobuütion für ben SGBieberaufbau
ber serftörten Dörfer unb Stäbte ïîorbfranfreidjS be=

anfprucßt roerbe. ®ie meiften anbern beutfcßen $en
fterglaS hätten ßuben ben betrieb roegen Kohlen»
mangel unb anbern $abrifationSfcbroierig!eiten entroeber
bebeutenb rebusieren ober gans einftellen müffen, fobaß
in ®eutfcßtanb troß bem ®arnieberliegen beS Sauge»

\

UNION AKTIENGESELLSCHAFT BIEL
Erste schweizerischefabrik für elekhrisch geschweisste Kelten

FABRIK IN METT
Ketten aller Art für industrielle Zwecke

Kalibrierte Kran und Ffaschenzugkeften.
Kurzgliedrige Lastketten für Giessereten etc

Spezial Ketren füf Elevaroren Eisenbahn-BindKefien.
Nolkupplungskerrea5chiffsketren,6erüsrkerrenr Pflugkerren. I

Gleitschutzketten fur Automobile etc.
ûrôssreLeislungsfàhrgKelr BgenePrtifungsmascMne • Ketten Weitster Tragkraft.

AUFTRAGE- N6HMEN ENTGEGEN:
V ER et N IGTE R JW E RK E A.G.. BJ.EL

.'CHEN' eisemwerke; LÜZERNA. G. DER .VON MOOS Si
PttGCft-STEG RÜT» ' ZÜRICM i
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Franken geschätzt wird, nötigt die in ihrer Existenz be-

drohten Gewerbe zur Stillegung ihrer Betriebe und zur
Entlassung ihrer Arbeiter, wenn dieser Konkurrenz nicht
Einhalt geboten werden kann. Es ist außerdem festge-
stellt, daß viele dieser importierten Waren von so mangel-
hafter Qualität sind, daß auch der geringe Anschaffung^
preis den wirklichen Wert übersteigt.

All diese betrübenden Erfahrungen sollten unseren
Mitbürgern in ihrem eigenen Interesse zur Warnung
dienen. Das unterzeichnete Sekretariat ist stets bereit,
derartige Tatbestände entgegenzunehmen und in geeig-
neter Weise an berufener Stelle der bewußten Schädi-
gung der einheimischen Gewerbe entgegenzuwirken.

Wir hoffen aber, daß bei jedem vaterländisch ge-
sinnten Bürger die bessere Einsicht und Rücksicht obsiegen
werde.

Bern im November 1919.

Schweizerisches Gewerbesekretariat.

0elbai«lwe;en.
Gemeinnütziger Wohnungsbau. Der Verband

zur Förderung des gemeinnützigen Wohnungs-
baues hat an den Bundesrat zuhanden der eidge-
nöffischen Räte angesichts der sich weiter verschärfenden
Wohnungsnot das dringende Gesuch gerichtet, es möchten
zur Förderung des Wohnungsbaues schon in der De-
zembersession der Bundesversammlung neue und wesent-
lich höhere Kredite bewilligt werden, als im Juni 1919.
Sodann unterstützte der Verband ein Gesuch der schwei-
zerischen Statistischen Gesellschaft und des schweizerischen
Städteverbandes aus Verbindung wohnungsstatistischer
Erhebungen mit der eidgenössischen Volkszählung vom
Jahre 1920. In verschiedenen Städten, wie Basel,
Äern, Schaffhausen, St. Gallen, Winterthur und Zürich
fft die Gründung lokaler Sektionen des Verbandes er-
wlgt oder steht bevor. Eine Reihe von Städten ist
oem Verband bereits beigetreten. Der Verband hat an
den Bundesrat das Gesuch gestellt, der Bund möchte
'hl Hinblick aus die Dienste, welche der Verband durch
die Förderung des gemeinnützigen Wohnungsbaues der
Öffentlichkeit leistet, diesen durch eine jährliche Bundes-
Subvention von Fr. 25,000 und durch einen Gründungs-
deitrag von Fr. 5000 unterstützen.

Marktberichte.
Zur Lage des Tafelglasmarktes. (Einges.) Seit

"Ulgen Monaten ist der Betrieb in den belgischen Fenster-
Uaihötten fast überall aufgenommen worden und die
Lieferungen erfolgen nun wieder ziemlich regelmäßig,

belgische Glasindustrie ist augenscheinlich mit

Erfolg bestrebt, die ihr während des Krieges in fast allen
Ländern erwachsene Konkurrenz zu bekämpfen und dxe

früher aus dem Weltmarkte eingenommene Stellung
wieder zurückzuerobern. Die Preise sind allerdings trotz
des für die Schweiz günstigen Standes der Valuta etwas
hoch. Die Fabrikation hat sich eben wesenlich verteuert
und die Fabrikanten möchten wohl die durch den langen
Krieg erlittene Einbuße wieder einbringen. Durch die

Erfahrungen, welche namentlich gegen Kriegsende und
seither mit andern Fabrikaten gemacht wurden, sind den
Verbrauchern die vorzüglichen Eigenschaften des belgischen
Fensterglases erst recht offenbar geworden und die meisten
ziehen daher vor, etwas mehr zu bezahlen, um eine in
jeder Beziehung gute belgische Ware zu erhalten.

Die Glashütte in Münster, die einzige Fensterglas-
fabrik unseres Landes, die während dem Kriege mit der
Herstellung und dem Export von dünnem Glas zu photo-
graphischen Zwecken viel Geld verdient zu haben scheint,
hat den Betrieb vorläufig eingestellt und es ist ungewiß,
was weiter geschehen wird. Die Saarglashütten,
deren Fabrikat früher in der Schweiz hauptsächlich wegen
seiner Stärke bevorzugt wurde, liegen bekanntlich in den
von der Entente besetzten Gebieten und es verlautet,
daß fast ihre ganze Produktion für den Wiederaufbau
der zerstörten Dörfer und Städte Nordfrankreichs be-
ansprucht werde. Die meisten andern deutschen Fen-
sterglashütten haben den Betrieb wegen Kohlen-
mangel und andern Fabrikationsschwierigkeiten entweder
bedeutend reduzieren oder ganz einstellen müssen, sodaß
in Deutschland trotz dem Darniederliegen des Bauge-
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